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Gebannt folgen zwanzig Menschen dem
Strahl der Taschenlampe. Das Licht ro-
tiert um die regenbogenfarbene Man-
dola des Christus auf der Decke der
Stulser Dorfkirche oberhalb von Bergün.
Und mit Worten umkreist der Kunstpfar-
rer Dieter Matti die Malbewegungen
des vermutlich italienischen Künstlers
aus der Schule Giottos. Matti spricht
druckreif, aber nicht papieren. Seine
Rede weckt Assoziationen. Hören und
Sehen werden eines und plötzlich ist
der zuhörende Zuschauer selbst in ein
eigenes Zwiegespräch mit den Fresken
verwickelt.

DER FABULIERER. Sein jahrelanges Ge-
spräch hat nun Matti mit der kirchli-
chen Kunst im Passland Graubünden
zwischen Buchdeckel gebracht. In einer
dreibändigen Reihe mit dem Titel «Alte
Bilder − neu gedeutet» stellt er 36 Bünd-
ner Kunstwerke vor. Vorneweg: Wie
bei seinen Kunstwanderungen gelingen
dem Fabulierer treffsichere Formulie-
rungen, die mitten ins Herz der Gemälde
führen.

Matti erschliesst die sakralen Bauten,
wie er dies schon bei seinen Kunstwan-
derungen getan hat, von einem Detail
her. Das, was ihm für seine Bildmeditati-
onen besonders inspirierend und zentral
erscheint, bildet bei allen 36 besproche-
nen Kirchen die Doppelseite. Und ganz

typisch für Matti: Nicht die ikonografisch
sattsam bekannten Motive einer Kir-
che werden gewählt. Statt in Zillis die
berühmten Seemonster mit Elefanten-
oder Greifköpfen auszudeuten, wählt er
die Bildtafel, in der Jesus umrahmt von
Ochs und Esel in der Wiege liegt. Vor
allem aber sind es neben den berühmten
Kirchen wie Zillis oder Müstair kleine
Kapellen, die der Wanderer Matti im
Passland entdeckt hat. Beispielsweise
das kleine Kirchlein Dusch bei Paspels.
Hier hat der Waltensburger Meister ge-
wirkt. Mattis Kennerblick entgeht nicht
das choreografisch spannende Wechsel-
spiel der Hände in der Szene, in der Jesus
Lazarus wieder zu den Lebenden ruft.
Das ist der Mehrwert des Buches: Der
Lesende wird nicht nur angeregt, selbst
auf Entdeckungstour zu gehen, sondern
darüber hinaus wird sein Blick für den
ästhetischen Ausdruck geschärft, der die
spirituelle Aussage der verschiedenen
Künstler erst akzentuiert. Mattis Trilogie
ist so eine Schule des spirituellen Se-
hens. Einer Spiritualität übrigens, die für
den offenen Blick wirbt, für das Unfertige
und nicht dogmatisch Definierte.

Dazu passt: Während manch einer
beim Betreten einer Kirche beklagen
wird, dass der Zahn der Zeit die Fresken-
figuren nur noch als Torso stehen liess,
freut sich Matti: «Statt zu beklagen, was
nicht mehr ist. Sehen, was noch da ist.»

KUNSTFÜHRER/ Schon lange steht Kunstpfarrer Dieter
Matti im Dialog mit den kirchlichen Kunstwerken. Nun liegt
sein Wissen in Buchform vor.

Spirituelle Schule
des Sehens

«Statt zu beklagen, was nicht mehr ist, sehen was noch da ist.» Dieter Matti während einer Führung im Bergell
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KUNST IM PASSLAND

KIRCHE UND KUNST
ERLEBEN
Im November erscheint der letzte Band der Trilogie von
Dieter Matti, die sich mit kirchlicher Kunst im Passland
Graubünden auseinandersetzt. In seinem dritten Buch
stellt er ausgewählte Kunstdenkmäler aus Südbünden
vor. Nebst Sachinformationen fügt Matti Interpretati-
onen an, «die ins Heute führen». Alle Bände vermitteln
in konziser Form die wichtigsten Informationen für den
Besuch vor Ort und regen zugleich zur vertieften Be-
trachtung zentraler Bildwerke an. Sie inspirieren zum
aktuellen Umgang mit alter Kunst − ein attraktiv illust-
riertes Begleitbuch für spannende Exkursionen.
BESTELLUNG: Desertina-Verlag
ISBN 978-3-85637-369-6 oder direkt bei
Dieter Matti, 081 420 56 58 (Fax)

BUCHTIPP
Noch radikaler seine Begeisterung beim Anblick
der Kirchenruine ob Cassacia im Bergell: «Die
Kirchenruine als positive Erfahrung: Kein fixier-
bares Gebäude genügt Gott. Keine Kirche. Keine
Theologie.»

DER SUBJEKTIVE. «Keine Theologie» soll aber nicht
auf eine falsche Fährte lenken. Matti bringt durch-
aus kunsthistorisches und theologisches Wissen ins
Spiel. Vor allem aber verschmelzt er dieses Wissen
mit seinen eigenen spirituellen Suchbewegungen.
Der subjektive Zugang zum Bild ist ihm wichtiger
als akademische Faktenhuberei. Beispielsweise
schreibt Matti zu der Auferstehungsszene in der
Kirche San Gian Celerina: «Ein stilles grosses Stau-
nen. Die Ahnung neuen Lebens, das wieder kommt.
Bilder, die der Maler in meiner Tiefe wachruft.» DELF

BUCHER

Das kleine, sonnigeFerienparadies über demThunersee.
8. bis 15. Januar 2011
Ferien- und Bibelwoche
mit Pfr. Fritz und Lorli Grossenbacher,
Burgdorf. Thema: «Engel in unserer
Bibel und Welt»

16. bis 22. Januar 2011
Atmungs- und Entspannungswoche
(Methode: Klara Wolf)
Leitung: Marianne Kilchenmann,
Walkringen, und Ursula Eiermann,
Luzern, Dipl. Atempädagoginnen/
Therapeutinnen

23. bis 29. Januar 2011
Teddybärenkurs für Anfänger und
Fortgeschrittene
mit Monika Studer, Frauenfeld

31. Januar bis 5. Februar 2011
Ferienwoche für Frauen.
Thema: Gewagt … oder doch nicht?
Leitung: Marianne Bangerter,
Wangen a. A. und Veronika Bossard,
Wichtrach

6. bis 12. Februar 2011
Klöppelkurs mit Manuela Fischer,
Klöppellehrerin aus dem Erzgebirge

6. bis 12. Februar 2011
Schnitzkurs mit Schnitzmeister
Volker Krämer aus dem Erzgebirge.
Beide Kurse sind sowohl für
Anfänger wie für Fortgeschrittene

13. bis 19. Februar 2011
Atmungs- und Entspannungswoche
(Methode: Klara Wolf)
Leitung: Alice Buchmann, Huttwil,
und Heidi Stettler, Schönbühl
Dipl. Atempädagoginnen/
Therapeutinnen

20. bis 26. Februar 2011
Dicht- und Erzählkunst aus dem
Berner Oberland und Emmental
mit Luise Schranz-Hari, Achseten,
und Elisabeth Aebischer,
Zweisimmen

Anfragen und Anmeldungen an:
Hedwig Fiechter, Hotel Sunnehüsi, 3704 Krattigen

Tel. +41 33 654 92 92, Fax: +41 33 654 19 76
E-Mail: info@sunnehuesi.ch, www.sunnehuesi.ch

Ferien im Sunnehüsi sind Lichtpunkte für den Alltag!Lassen Sie sich von uns verwöhnen!
Aus unserem Ferienwochenprogramm:

marktplatz. INSERATE:
anzeigen@reformiert.info
www.reformiert.info/anzeigen
Tel. 044 268 50 31

Schulen mit Mehrwert in Bern

Dank innovativen Ausbildungskonzepten und kantonalem Auftrag bieten wir eine
hohe Qualität zu tragbarem Preis. Wenn Sie für Ihre Kinder, Ihre Söhne und
Töchter eine Schule mit individuellen Entfaltungsmöglichkeiten suchen sowie
pädagogisch und ethisch hohe Ansprüche stellen, sind Sie bei uns richtig.

Am Freien Gymnasium mit:

Volksschulstufe (5./6.
Vorbereitungsklasse)
Langzeitgymnasium

Gymnasium (8 Schwerpunktfächer ab
Quarta)

Weitere Informationen unter: www.fgb.ch
oder Tel. 031 300 50 50

Am Campus Muristalden mit:

Volksschulstufe (Basisstufe bis 9. Kl.)
Heilpädagogische Integrationsklassen
Langzeitgymnasium (Sexta und Quinta)
Fortbildungsklassen (9. u. 10. Schuljahr)
Gymnasium (mit 2-sprachiger Matura)
Gestalterisches Propädeutikum
Stadtinternat für Jugendliche

Weitere Informationen:
www.muristalden.ch oder
Tel. 031 350 42 50

An der NMS Bern mit:

Volksschulstufe (1.-9. Klasse)
Langzeitgymnasium und

Quartavorbereitung
10. Schuljahre

Fachmittelschule mit Fachmaturität
Tertiavorbereitungsklasse

Gymnasium (5 Schwerpunktfächer)
Studium LehrerIn Vorschulstufe und

Primarstufe

Weitere Infos: www.nmsbern.ch oder
Tel. 031 310 85 85

Seit 16 Jahren finden Singles ihren Wunschpartner bei

PRO DUE
Dank seriöser Vorabklärungen kommen Sie mit Leuten

in Kontakt, die gut zu Ihnen passen. Machen auch Sie diesen
Schritt und verlangen Sie unsere Informationsunterlagen.

ZH 044 362 15 50 www.produe.ch

Per 1. April 2011 oder nach Vereinbarung
suchen wir eine hauptverantwortliche /
einen hauptverantwortlichen

Sigristin /Sigristen (100%)
Wir sind die kleinste Kirchgemeinde der Stadt Zürich mit
einer sehr aktiven grossen Predigtgemeinde weit über die
Kirchgemeinde hinaus. Unser Münster ist weltweit bekannt
wegen seiner Chagall-Fenster.
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Homepage: www.fraumuenster.ch

Evangelisch-Reformierte
Kirchgemeinde Zürich Fraumünster


